
binatseffekten in der zentralgeleiteten Industrie und aus der Kenntnis der 
konkreten Leistungs- und Versorgungssituation in den einzelnen Territo­
rien haben sie die erforderlichen Beschlüsse zur Stabilisierung der bezirks­
geleiteten Kombinate gefaßt und Schritt für Schritt verwirklicht. Über 100 
politisch erfahrene, in der Praxis bewährte Kader aus der zentralgeleiteten 
Industrie wurden in den bezirksgeleiteten Kombinaten eingesetzt; die Räte 
der Bezirke delegierten über 800 Kader in diese neuen Wirtschaftseinhei­
ten.
Es war von großer Bedeutung, daß die Sekretariate der Bezirksleitungen 
langfristige Profilierungskonzeptionen dieser Kombinate beraten und be­
schlossen haben, der erreichte Stand ihrer Durchsetzung parteilich gewer­
tet und dabei schrittweise das Entwicklungstempo erhöht wurde.
Die in allen Kombinaten bestehenden Räte der Parteisekretäre leisten bei 
der Verallgemeinerung der besten Erfahrungen der politischen Führung 
ökonomischer Prozesse eine wirkungsvolle Arbeit. Ausdruck dafür sind 
das sich immer stärker durchsetzende Kombinatsdenken, die immer an­
spruchsvoller werdenden Kampfprogramme und nicht zuletzt der weitere 
Zuwachs an Kampfkraft durch die Aufnahme von jungen Arbeitern in die 
Reihen unserer Partei.

Aufgaben Die politische Führungstätigkeit der Parteiorganisationen richtet sich in 
politischer Auswertung der 7. Tagung des ZK auf die volle Wahrnehmung der volks- 

Führung wirtschaftlichen Verantwortung der bezirksgeleiteten Kombinate. Erste 
Aufgabe ist, die politische Führung und staatliche Leitung in allen Kombi­
naten so zu stabilisieren, daß der durch die Kombinatsbildung möglich ge­
wordene Leistungszuwachs umgehend in einer spürbar wachsenden Kon­
sumgüterproduktion für die Bevölkerung und den Export wirksam wird. 
Zweitens nehmen die Parteiorganisationen Einfluß darauf, daß die staatli­
chen Leiter den Spezialisierungs- und Konzentrationsprozeß konsequent 
durchführen und mit Hilfe von Wissenschaft und Technik, territorialer Ra­
tionalisierung und Nutzung aller örtlichen Möglichkeiten einen dynami­
schen Leistungsanstieg gewährleisten.
Drittens vertiefen die Parteiorganisationen die Einsicht, daß es unerläßlich 
ist, die wissenschaftlich-technische Arbeit mit dem Ziel zü qualifizieren, 
noch mehr neue Konsumgüter mit hohen Gebrauchswerteigenschaften 
ökonomisch effektiver mit modernen Technologien bedarfsgerecht zu pro­
duzieren und mit Gewinn abzusetzen.
Viertens orientieren die Parteiorganisationen konsequent darauf, die Ei­
genherstellung von Rationalisierungsmitteln einschließlich des Werkzeug- 
und Formenbaus, den Aufbau eigener Bauabteilungen sowie Designer- 
und Erzeugnisentwicklungskapazitäten zu beschleunigen, die planmäßige 
Zusammenarbeit mit den zentralgeleiteten Kombinaten auszubauen und 
den gesamten Reproduktionsprozeß zielstrebig zu rationalisieren.

Bestleistungen 
zur Norm 

aller machen

Unumgänglich ist fünftens, den Leistungsvergleich inner- und überbetrieb­
lich politisch zielstrebig zu führen, ungerechtfertigte Niveauunterschiede 
energisch abzubauen und überall nach den Erfahrungen der Besten zu ar­
beiten.
In jedem Betrieb, in jedem bezirksgeleiteten Kombinat geht es darum, den 
Parteieinfluß spürbar zu erhöhen, die Kräfte den Aufgaben entsprechend 
zu verteilen, weitere Arbeiter als Kandidaten unserer Partei zu gewinnen 
und durch ein reges innerparteiliches Leben die Kampfkraft der Partei­
organisationen zu stärken.
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